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Referentin

Prof.in Dr.in  Katharina Heimerl

Katharina Heimerl forscht seit vielen Jahren zu den  
Themen Sterben, Tod und Trauer.  
Sie ist seit dem Jahr 2018 assoziierte Professorin am  
Institut für Pflegewissenschaft der Universität Wien. 
Sie hat ein Doktorat in Medizin der Universität Wien und 
eine Ausbildung zur praktischen Ärztin absolviert.  
Im Rahmen eines weiteren Studiums zum Master of Public 
Health an der University of California at Berkeley setzte 
sie sich zum ersten Mal mit kritischer Gerontologie und 
mit partizipativer Forschung auseinander.  
Von 1995 – 2018 war sie in unterschiedlichen Leitungs- 
funktionen wissenschaftliche Mitarbeiterin an der IFF 
(Fakultät für Interdisziplinäre Forschung und Fortbildung), 
Institut für Palliative Care und OrganisationsEthik.  
Ihre Venia Legendi erhielt sie 2006 im Fach Palliative Care 
und Organisationsentwicklung an der Universität  
Klagenfurt.
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Begrüßung
J. Brunner
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Vortrag 

Prof.in Dr.in  Katharina Heimerl 
 

Der Beitrag der Hospizidee 
zum Gesundheitssystem 

„Die Sterbenden in die Mitte  
der Gesellschaft holen“ 

____________________________________________

Diskussion



Anmeldung erbeten über das inhouse:portal  
oder über lki.keko@tirol-kliniken.at.
Die Veranstaltung ist mit Fortbildungspunkten  
lt. GuKG/MAB/MTD bzw. DFP-Punkten anrechenbar.

Univ.-Prof.  Mag. Dr.med. Dipl.oec.med. Jürgen Brunner
Pädiatrische Rheumatologie
Department Kinder- und Jugendheilkunde
Medizinische Universität Innsbruck
tirol kliniken
Klinisches Ethikkomitee

Klinisches Ethikkomitee
Das „Klinischen Ethikkomitee“ (KEKo) bildet ein Forum für die  
Auseinandersetzung mit medizinethischen Fragen im klinischen  
Alltag.  
Eine Ethikberatung kann von allen Angestellten der MUI und der  
tirol kliniken angefordert werden.  
Sie bietet die Möglichkeit schwierige medizinethische Entscheid- 
ungen zu diskutieren.
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